
 

 
 

Fraktionsvorlage 

Vorlage-Nr.: 4040-2010/DaDi vom 30.11.2010  
(Referenz-Vorlage: 3797-2010/DaDi) 

Aktenzeichen: 211-008 

Fachbereich: Fraktion von Die Linke-DKP 
Herr Walter Busch Hübenbecker 
Herr Werner Bischoff 

Beteiligungen:  

Produkt: 1.01.01.02 Gremienmanagement 

Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit 
 1. Schul-, Kultur- und 

Sportausschuss 
Ö Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 2. Kreistag Ö Zur abschließenden 
Beschlussfassung  

Betreff: 
Vorlage des Entwurfs der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg 
Änderungsantrag Die Linke/DKP 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes für den Landkreis Darmstadt Dieburg wird unter 
den Bedingungen zugestimmt, wenn 

1. die organisatorische Anbindung der Bachgauschule, Babenhausen an die Joachim Schumann 
Schule , Babenhausen zurück genommen wird und 

2. eine zeitnaher Neubau einer Cafeteria an der Rehbergschule, Roßdorf als geplante 
Baumaßnahme Inhalt des Schulentwicklungsplanes ist. 
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Begründung: 
 
1. Die geplante Vereinigung der Bachgauschule mit der Joachim Schumann wird aus 
organisatorischen und aus finanziellen Gründen abgelehnt. Diese Vereinigung wird nach unserem 
Kenntnisstand von der Mehrheit der Beteiligten (Eltern, Lehrer und Schüler/innen) nicht gewollt. 
2. Gegenwärtig muss dort wegen nur 25 freien Essensplätzen in 4 Schichten gegessen werden. Dies 
ist ein untragbarer Zustand. 
Die Begründung der Kreisverwaltung auf eine fehlende Aussage zu der beantragten Cafeteria der 
Rehbergschule(„ Es gehe hierbei um Schulorganisationsmaßnahmen“) ist schlichtweg falsch. Der § 
145 HSG fordert ausdrücklich, dass im Schulentwicklungsplan langfristige Zielplanungen als auch 
die Durchführungsmaßnahmen unter Angabe der Reihenfolge (!) ihrer Verwirklichung enthalten 
sein müssen. So gesehen ist es nötig, den bereits seit 4 Jahren gestellten Antrag auf einen Neubau 
einer Cafeteria als geplante Baumaßnahme  aufzunehmen. 
 
 
 
Daher bitten wir um Zustimmung unseres Antrages. 
 
 
 


